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und Adipositas. Darüber hinaus widmet sich der Band 
der Prävention, der psychosozialen Diagnose, der klini-
schen Sozialarbeit und der Rehabilitation. Vervollständigt 
wird das Werk durch eine Darstellung sozialpsychiatri-
scher Dienste und ein Kapitel zur Begleitung wohnungs-
loser Menschen. Lehrende, Studierende und Fachkräfte 
finden hier einen umfassenden Überblick über die Hand-
lungsfelder der Sozialen Arbeit im Gesundheitsbereich.

Einführung in die lösungsorientierte Soziale 
Arbeit. Von Frank Eger. Carl-Auer-Verlag. Heidelberg 
2016, 122 S., EUR 14,95 *DZI-E-1614*
Das von Steve de Shazer und Insoo Kim Berg in den 
1980er-Jahren entwickelte und ursprünglich für die 
Anwendung in der Gesprächstherapie vorgesehene 
Konzept der Lösungsfokussierung zielt auf eine rasche 
Problembearbeitung im Sinne eines Empowerments 
der Klientinnen und Klienten. Dieses Buch beleuchtet 
die Umsetzung entsprechender Herangehensweisen in 
der Sozialen Arbeit. Ausgehend von Erläuterungen zur 
Bedeutung von Zielen, Ressourcen und Lösungen in 
diesem Kontext benennt der Autor Argumente gegen 
eine Problemorientierung, um sich dann der Kommuni-
kation, den Erkenntnissen der Neurobiologie und dem 
Entwicklungsbegriff zuzuwenden. Im Weiteren wird die 
Funktion Sozialer Arbeit im Hinblick auf Prozesse der 
Inklusion und Exklusion betrachtet. Dabei geht es um 
handlungstheoretische Perspektiven, um die Mediation 
und um Fragen der Wirksamkeit, der Gerechtigkeit und 
der Partizipation. Die konkrete Realisierung der lösungs-
orientiert-systemischen Methode wird anhand einiger 
Fallvignetten veranschaulicht. Ergänzend folgt eine Aus-
einandersetzung mit kritischen Reflexionen zu dem vor-
gestellten Ansatz.

Behandlung im Justizvollzug. Hrsg. Martin Retten-
berger & Axel Dessecker. Eigenverlag der Kriminologi-
schen Zentralstelle e.V. Wiesbaden 2016, 183 S., EUR 
25,– *DZI-E-1615*
Zum Thema „Behandlung im Justizvollzug“ fand im 
November 2015 ein Symposium statt, dessen Beiträge 
in diesem Tagungsband dokumentiert sind. In den Blick 
genommen werden zunächst die Wirksamkeit der Straf-
täterbehandlung und verschiedene Ansätze der Resozia-
lisierung wie beispielsweise schulische und berufliche 
Maßnahmen, Mentorenprogramme, familienorientierte 
Angebote sowie psychologische und pharmakologische 
Interventionen. Weitere Beiträge beleuchten die Motiva-
tionsarbeit, das Sexualstrafrecht in Österreich und das 
entlang einer Persönlichkeitsdiagnostik geregelte Einwei-
sungsverfahren in Nordrhein-Westfalen. Daran anknüp-
fend folgen Anhaltspunkte zum Umgang mit uneinsich-
tigen Verurteilten und zu den Qualitätsanforderungen 
an eine Sozialtherapie. Die Ausführungen werden durch 
Beobachtungen zur Sicherungsverwahrung und zu den 
rückfallpräventiven Effekten der forensischen Nachsorge 
für Straffällige aus dem Justizvollzug ergänzt.
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